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Bereitwillig zur
Schlachtbank
Die Anhänger der neuen Rechten sind im Grunde ebenso naiv wie die berühmten
„Schlafschafe“ des Mainstreams — beide Gruppen verstehen nicht, was wirklich gespielt
wird.

von Tom-Oliver Regenauer 
Foto: Marko Aliaksandr/Shutterstock.com

Wer dem Staat und seinem Konsenskonglomerat unter



Corona glaubte, wurde von Kritikern nicht selten
verspottet. Kaum ändert sich das Narrativ zu deren
Gunsten, folgen besagte Kritiker aber den gleichen
Sirenen. Obwohl die Indizienlage auch jetzt eindeutig
ist. Wer glauben will, ist gegenläufigen Informationen
eben nicht zugänglich — und davon gibt es in Bezug auf
Elon Musk und Donald Trump eine ganze Menge.

„Sie entwickeln sich rückläufig und verlernen Jahrtausende von

Kultur, Denken und Vernunft, bis sie sich mit dem Vergnügen des

bloßen Daseins zufrieden geben.“

Ertönt das Schlüsselsignal, auf das sie von ihren Züchtern
konditioniert wurden — eine umgebaute Zivilschutzsirene —, trotten
sie freiwillig und in hypnotischer Apathie zur Schlachtbank.

Ein ähnlichen Eindruck hatten viele Maßnahmenkritiker von den
Unterstützern der mittlerweile in allen Punkten widerlegten
(https://www.regenauer.press/kapitalverbrechen) COVID-

In H. G. Wells’ Roman Die Zeitmaschine
(https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Zeitmaschine) und den
diversen Verfilmungen werden sie als „ausschweifend, langsam und
naiv“ dargestellt. Von „untermenschlicher Intelligenz“ gezeichnet.
Für Dan Simmons
(https://de.wikipedia.org/wiki/Eloi_(Die_Zeitmaschine)#In_Dan
_Simmons%E2%80%99_Ilium) sind sie „faul, ungebildet und
unkultiviert“. Die Eloi
(https://de.wikipedia.org/wiki/Eloi_(Die_Zeitmaschine)). Die als
Nahrungsquelle der Morlocks gehaltenen Nachfahren des Homo
sapiens.
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Propaganda. Zu Recht.

Das Gefolge von Drosten, Lauterbach und Co. war blind
für Fakten und ist ins offene Messer gelaufen.
Bedauerlicherweise verhalten sich viele
Maßnahmenkritiker aber nun in weiten Teilen genauso.
Sie haben Idole gefunden. Wollen glauben. Sie
ignorieren Informationen, Fakten und Daten und
werden Opfer einer neu justierten, gut geölten
Propagandamaschine.

Nur, um die in ihre neuen Helden gesetzten Hoffnungen nicht
aufgeben und der wenig erbaulichen Realität nicht ins Auge blicken
zu müssen.

Bild: rp — via Grok

Sie glauben an Donald Trump, Javier Milei, Alice Weidel, Peter Thiel
und vor allem Elon Musk. Daran, dass der supranationale
Nachhaltigkeitskorporatismus am Ende sei, das Finanzsystem
gerettet und Gerechtigkeit hergestellt werde. Die Widerständler von



gestern sind die „Schlafschafe“ von heute. Sie scheinen vergessen
zu haben, wie Propaganda funktioniert. Aus diesem Grund — und
weil es ein so schön griffiges Wort ist, bei dem man nur einen
Buchstaben verändern muss, um daraus den Vornamen eines
vermeintlichen Heilsbringers zu basteln — erlaube ich mir, die
Anhänger des MAGA-Kults im Zuge der folgenden Seiten mokant als
Eloi zu bezeichnen. Ein bisschen Spaß muss sein.

Kurskorrektur mit Ansage

Lynn Forester de Rothschild
(https://www.inclusivecapitalism.com/about/), in der
finanzoligarchischen Hackordnung mindestens eine Ebene über
BlackRock und Co. anzusiedeln, kündigte den aktuellen
Narrativwechsel bereits am 30. August 2023 an, als sie bei
Bloomberg (https://www.youtube.com/watch?v=eZzZubPKPrw)
sagte, der Begriff „ESG gehöre in die Tonne“ (ESG: Environmental,
Social, and Governance, deutsch: Umwelt, Soziales und
Unternehmensführung). Er sei verbrannt. Auch BlackRock-CEO
Larry Fink, der Marktteilnehmer zur Unterstützung von ESG
„zwingen
(https://www.forbes.com/sites/jonmcgowan/2023/06/05/conse
rvative-outrage-over-esg-and-dei-fueled-by-2017-blackrock-ceo-
video/)“ wollte, teilte
(https://www.forbes.com/sites/jonmcgowan/2024/03/27/blackr
ocks-fink-calls-for-energy-pragmatism-omits-esg-from-annual-
letter/) seinen Investoren bereits am 26. März 2023 mit, das in
Verruf gekommene Label ESG durch den Begriff
„Energiepragmatismus“ zu ersetzen.

Sowohl Rothschild als auch Fink räumten aber gleichzeitig ein, dass
sich die übergeordnete Agenda nicht ändern und man die „Green
Economy“ weiter vorantreiben werde, diese aber besser vermarkten
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müsse, um konservative Kreise nicht weiter gegen sich
aufzubringen. Ein simpler Marketing-Trick. Wenig überraschend
also, dass sowohl BlackRock
(https://nypost.com/2025/01/11/business/blackrock-quits-net-
zero-initiative-at-perfect-time-as-woke-policies-contribute-to-
devastating-la-fires/) als auch sechs amerikanische Großbanken
(https://joannenova.com.au/2025/01/the-last-american-banker-
rats-are-leaving-the-un-net-zero-banking-club/) Anfang 2025 die
Net Zero Initiative (https://www.net-zero-initiative.com/en)
verließen. Zum „perfekten Zeitpunkt“, wie die New York Post
(https://nypost.com/2025/01/11/business/blackrock-quits-net-

zero-initiative-at-perfect-time-as-woke-policies-contribute-to-

devastating-la-fires/) bemerkt, um nicht von der negativen, anti-
woken Berichterstattung rund um die verheerenden Feuersbrünste
in Los Angeles tangiert zu werden.

Es scheint, als hätten die Eloi bereits wieder verdrängt, dass die
Meetings des World Economic Forum (WEF) 2021
(https://www.weforum.org/videos/the-great-narrative-narrating-
the-future-english/) und 2024
(https://www.weforum.org/press/2024/01/annual-meeting-
2024-rebuilding-trust-amid-uncertainty/) unter Arbeitstiteln wie
„The Great Narrative“ und „Rebuilding Trust“ liefen. Artikuliertes
Ziel der Davoser PR-Abteilung für Globalisierungsfragen war
nämlich, sich den zunehmend echauffierten, misstrauischen Pöbel
vom Hals zu halten. Durch neue Narrative und vertrauensbildende
Maßnahmen. Und das hat, zumindest vorerst, ausgezeichnet
funktioniert.
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In den USA stieg das Vertrauen
(https://www.zerohedge.com/political/overall-trust-election-
process-rebounded-2024) in ordnungsgemäß durchgeführte
Präsidentschaftswahlen 2024 zum ersten Mal seit Jahren wieder
etwas an. In Europa macht sich ebenfalls Zuversicht breit.
Schließlich haben die sogenannten Rechtspopulisten
(https://www.sueddeutsche.de/projekte/artikel/politik/rechtspo
pulisten-rechtsextremismus-giorgia-meloni-geert-wilders-viktor-
orb-n-robert-fico-e072514/?reduced=true) nicht mehr nur in
Italien und Ungarn, sondern auch in Finnland, der Slowakei und den
Niederlanden Oberwasser. Von den Erfolgen der AfD ganz zu
schweigen. Diese führen, wie zuletzt in Thüringen
(https://www.mdr.de/nachrichten/thueringen/landtagswahl/afd
-sieger-mehrheit-100.html), trotz klarem Wählervotum zwar nicht
zur Regierungsbeteiligung, weil „demokratische Prozesse“ und
„Brandmauern“ das zu verhindern wissen — aber dabei sein ist ja
bekanntlich alles.

Dass Friedenstreiberin Alice Weidel den
bundesdeutschen Rüstungsetat auf knapp 200
Milliarden (https://www.berlin-live.de/politik/weidel-afd-
bundeswehr-trump-nato-id348307.html) verdoppeln will,
scheint die euphorisierten Kritiker dunkelgrüner
Militarisierung auch nicht auszubremsen. Hauptsache
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nicht grün. Oder woke.

Überstaatliche Sphären

Dabei scheint Euphorie in Anbetracht der Tatsachen alles andere als
angebracht. So hat Milei nach Angaben von Global Finance
(https://gfmag.com/economics-policy-regulation/argentina-milei-

administration-eliminates-deficit/) zwar das argentinische
„Staatsdefizit nach 123 Jahren beendet“, dafür leben heute 53
Prozent
(https://www.theguardian.com/world/2024/dec/18/argentina-
javier-milei-chainsaw-measures) der 45 Millionen Argentinier in
Armut. Der höchste Wert seit 20 Jahren. Ende 2023 waren es noch
41,7 Prozent. Daran ändert auch semantische Schützenhilfe
(https://www.hoover.org/research/critics-mileis-policies-strike-
out) von libertären Denkfabriken wie der Hoover Institution
(https://de.wikipedia.org/wiki/Hoover_Institution) nichts. Die
radikalen Privatisierungsfeldzüge von „El Loco
(https://www.batimes.com.ar/news/economy/argentinas-el-
loco-milei-delivered-chaos-laughs-and-key-wins-in-week-
one.phtml)“ haben einen hohen Preis. Ob Aerolineas Argentinas
(https://aviationweek.com/air-transport/safety-ops-
regulation/daily-memo-mileis-relentless-pursuit-privatize-
aerolineas), die staatliche Fluglinie, der Stahlproduzent IMPSA
(https://www.reuters.com/world/americas/argentina-privatizes-
state-metal-firm-milei-era-first-2025-01-08/) oder das
Transportunternehmen Trenes Argentinos Cargas
(https://buenosairesherald.com/business/infrastructure/milei-
to-privatize-major-cargo-train-company), das 7.800 Kilometer
Bahnstrecke betreibt — das Volksvermögen wird an die
Meistbietenden verscherbelt. Wer das ist, kann sich wohl jeder
ausmalen. Denn sein Schlachtruf „Afuera!“ (Raus hier!) gilt
augenscheinlich nicht für BlackRock
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(https://news.bloomberglaw.com/bankruptcy-law/blackrocks-
fink-mulls-argentina-trip-after-milei-call) und Co. — schließlich sei
Argentinien „ziemlich billig“ zu haben, wie es Rick Rieder, Top-
Bond-Manager des Unternehmens schon 2019 formulierte
(https://www.reuters.com/article/us-argentina-debt-blackrock-
idUKKBN1XI010/).

Man muss allerdings nicht in die Ferne schweifen, um sich der
realen Gefahren für die Freiheit bewusst zu werden. Jener Gefahren,
die von Personalien gänzlich unberührt bleiben. So arbeitet die
Europäische Union weiter an der eID
(https://ec.europa.eu/digital-building-
blocks/sites/display/DIGITAL/eID), der Grundlage des
technokratisch-totalitären Kontroll-Grids. Ihre Einführung ist
beschlossene (https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-
room/20240223IPR18095/meps-back-plans-for-an-eu-wide-
digital-wallet) Sache. Offen ist lediglich, ab wann sie zum
Obligatorium wird.

Auch das persönliche CO2-Budget ist auf Kurs. Mit ETS2
(https://www.epa.ie/our-services/licensing/climate-change/eu-
emissions-trading-system-/eu-emissions-trading-system-2-
ets2/#:%7E:text=ETS%202%20is%20a%20new,manufacturing%20a
nd%20construction%20industries) (EU Emissions Trading System)
nimmt die EPA (https://www.epa.ie/who-we-are/) (Environmental
Protection Agency) seit dem 1. Januar 2025 nach der
Konzernwirtschaft nun kleine und mittlere Unternehmen in den
Fokus und verpflichtet diese, CO2-Kompensationsabgaben auf ihren

Gas-, Benzin- und Mineralölverbrauch zu entrichten. Das dürfte
Heiz-, Fracht- und folglich die Lebenshaltungskosten des Bürgers in
neue Höhen treiben. Bis der Sonntagsausflug mit dem Familienauto
nicht mehr nur Zeit, Benzin und Nerven, sondern auch CO2-

Gebühren kostet, dauert es also wohl nicht mehr allzu lange.

Dieser überparteilichen, supranational koordinierten
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Überwachungs- und Enteignungsagenda ist weder
durch die Wahl des geringeren Übels noch durch
Auswandern zu entkommen.

Denn wie sich der Internetpräsenz
(https://globalgovernanceforum.org/) des „Global Governance
Forum“ (GGF) entnehmen lässt, wird bereits eifrig an „Global
Government (https://www.globalgovernmentforum.com/news/)“
gearbeitet. Die UN-nahe Nichtregierungsorganisation hat sich
nämlich zum Ziel gesetzt, die Charta der Vereinten Nationen (UN)
bis 2028 zu aktualisieren (https://globalgovernanceforum.org/a-
call-for-un-charter-reform/) und den allseits bekannten
„Herausforderungen unserer Zeit“ anzupassen. Pünktlich ab 2030
soll das neue Vertragswerk ratifiziert werden und neben neuen
Befugnissen für den Internationalen Gerichtshof sowie einer UN-
Streitmacht auch eine Regierungsstruktur analog der Europäischen
Union ermöglichen. Sprich, eine Weltregierung. Ganz demokratisch
selbstverständlich.

Neben eID und CO2-Budget sind natürlich auch die Ausweispflicht

fürs Internet und die automatisierte Zensur unliebsamer Inhalte
weiter auf Kurs. Nachdem die Vereinten Nationen im September
2024 bereits dem totalitären „Pakt für die Zukunft
(https://www.un.org/en/unis-nairobi/press-releaseunited-
nations-adopts-ground-breaking-pact-future-transform-global)“
zustimmten, wurde am Heiligabend 2024
(https://www.unodc.org/unodc/en/press/releases/2024/Decem
ber/un-general-assembly-adopts-landmark-convention-on-
cybercrime.html) noch rasch die neue „Konvention gegen
Onlineverbrechen“ durchgewunken. Und seit Januar 2025 treibt die
UN die Umsetzung eines noch weitreichenderen Abkommens
namens „Global Digital Compact (https://www.un.org/global-
digital-compact/en)“ voran. Ein Papier, vor dem ich bereits im Juli
2023 (https://www.regenauer.press/undemokratisch) gewarnt
habe. Was all das für den Bürger bedeutet, zeigt sich in
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Griechenland (https://www.telepolis.de/features/Totale-
Kontrolle-Griechenland-verknuepft-Steuer-ID-mit-Social-Media-
10222907.html), wo die Regierung seit Anfang des Jahres Social-
Media-Konten mit Steuer-Identifikationsnummern verknüpft, um
eine Alterskontrolle fürs Internet einzuführen. Damit folgt die von
der EU in Kreditsklaverei gehaltene Regierung in Athen dem Vorbild
Australiens
(https://www.tagesschau.de/ausland/asien/australien-social-
media-100.html), wo der Zugang zu Social-Media-Plattformen
künftig erst ab einem Alter von 16 Jahren erlaubt werden soll —
wofür man schlussendlich jeden Nutzer kontrollieren muss, der
online geht.

Auch das von vielen noch immer als Mythos abgetane
Geoengineering wird derweil munter weitergeführt. Obwohl
Berichte (https://www.whitehouse.gov/wp-
content/uploads/2023/06/Congressionally-Mandated-Report-
on-Solar-Radiation-Modification.pdf) des US-Kongress und
mittlerweile sogar wissenschaftliche Berater
(https://scientificadvice.eu/advice/solar-radiation-modification/)
der EU-Kommission vor großflächigem Solar Radiation
Management (https://www.risiko-dialog.ch/solar-radiation-
management-ein-letztes-mittel-im-kampf-gegen-den-
klimawandel/) warnen. Im Rahmen eines offiziellen, 54 Seiten
umfassenden Reports (https://op.europa.eu/en/publication-
detail/-/publication/9c2ac367-b5de-11ef-acb1-
01aa75ed71a1/language-en) an die EU-Kommission sowie eines
Artikels
(https://www.theguardian.com/environment/2024/dec/09/eu-
should-ban-space-mirrors-and-other-solar-geoengineering-warn-
scientists) des britischen Guardian vom 9. Dezember 2024 verwies
das siebenköpfige Forscherteam auf die nicht abschätzbaren
Konsequenzen solcher Eingriffe und forderte ein EU-weites
Moratorium.
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Wie genau Trump, Musk, Milei, Meloni, Weidel und Co.
die Welt vor diesem Sammelsurium an totalitären
Übergriffigkeiten retten wollen, konnte mir bislang
keiner der Eloi sagen.

DJ Trump

Warum die in Donald Trump, den „Vater der Impfung
(https://www.independent.co.uk/news/world/americas/us-
politics/trump-father-vaccine-covid-fox-interview-
b1839555.html)“, und sein zionistisches Kriegstreiberkabinett
gesetzten Hoffnungen bald bitterer Enttäuschung weichen dürften,
habe ich bereits am 14. November 2024 ausführlich beschrieben
(https://www.regenauer.press/trump-reloaded). Dass auch die
beiden Hauptargumente seiner Befürworter — dass er die mRNA-
Kampagne mittlerweile bereue und in seiner ersten Amtsperiode
Friedenspolitik betrieben habe — schlichtweg falsch sind, ebenfalls.
Denn anhand der nackten Zahlen
(https://foreignpolicy.com/2017/08/09/donald-trump-is-
dropping-bombs-at-unprecedented-levels/) lässt sich eindeutig
belegen, dass Trump „der kriegslüsternste Präsident der jüngeren
Geschichte“ war. Und wie stolz er auf „Operation Warp Speed“ ist,
die unzählige (https://icandecide.org/v-safe-data/) Amerikaner
Gesundheit oder Leben kostete, ließ er die Welt zuletzt am 17.
November 2024
(https://x.com/tomregenauer/status/1859637538874589311) auf
seinem Social-Media-Netzwerk Truth Social
(https://de.wikipedia.org/wiki/Truth_Social) wissen.

Trumps Interesse gilt nicht Frieden und Freiheit, sondern Donald
Trump. So war es sein ganzes Leben lang. Wenn sich „The Donald“
jemandem verpflichtet fühlt, ist es vielleicht Wilbur Ross
(https://de.wikipedia.org/wiki/Wilbur_Ross), dem ehemaligen
Chef von Rothschild Inc. Bankruptcy Advising
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(https://www.rothschildandco.com/en/global-advisory/debt-
advisory-and-restructuring/). Denn wie das Forbes Magazine
(https://www.forbes.com/sites/chasewithorn/2016/12/08/trump-

and-his-commerce-secretary-wilbur-ross-a-look-at-25-years-of-

connections/) am 8. Dezember 2016 korrekt erläuterte, rettete das
Bankhaus vor gut 30 Jahren nicht nur Trumps bankrotte Casinos,
sondern damit auch seine ganze Karriere. Nicht weil man in Trumps
Geschäften und Immobilien einen besonderen Wert sah, sondern
weil man die Person Donald Trump als „Anlage“ betrachtete.
Trotzdem ist es sicher nur Zufall, dass Ross von 2017 bis 2021
Handelsminister der Vereinigten Staaten war.

Elon Musk

Auch über den PayPal-Mafioso, CIA-Handlanger und Bilderberg-
Executive Peter Thiel, dessen Protegé JD Vance nun US-
Vizepräsident ist, habe ich bereits im September 2024 einen
ausführlichen Artikel (https://www.regenauer.press/gestatten-
peter-thiel) geschrieben. Gleiches gilt für Elon Musk, dessen
trügerisches Image als Genius, Erfinder und Entrepreneur ich sogar
schon im Oktober 2022 durchleuchtet
(https://www.regenauer.press/dekuvrierte-coolness) habe. Zitat:

„Dass Elon Musk nicht rein zufällig zur liberal-coolen Ikone

avancierte, legt ein Blick in seine Anfangsjahre als Unternehmer nahe.

Denn während im sagenumwobenen Silicon Valley Ende der 1990er-

Jahre eine Vielzahl an erfolgreicheren Tech-Entrepreneuren

existierte, war es ausgerechnet Elon Musk, der für einen absolut

inhaltsleeren Gastauftritt bei CNN gefilmt wurde, sodass zum ersten

Mal eine breitere Öffentlichkeit von ihm Notiz nehmen musste. Dabei

war sein erstes Unternehmen — Zip2
(https://en.wikipedia.org/wiki/Zip2) —, das er im Jahre 1995 mit

seinem Bruder sowie einem weiteren Partner gegründet und im
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Februar 1999 für circa 300 Millionen US-Dollar
(https://web.archive.org/web/20220625124959/https:/www.nytime

s.com/1999/02/17/business/compaq-buys-zip2-to-enhance-

altavista.html) an Compaq veräußert hatte, nicht das revolutionärste

Unterfangen im kalifornischen IT-Mekka dieser Tage. Es handelte sich

um ein simples Telefonbuch fürs Internet. Wenig mehr als eine

Datenbank, in die sich Unternehmen eintragen konnten, um ihre

Adresse im Netz zu hinterlegen.“

Meine fast zweieinhalb Jahre alte Analyse bedarf allerdings dringend
einer Aktualisierung. Denn was Musk in der Zwischenzeit trieb —
und für die Zukunft plant —, hat so gar nichts mit dem zu tun, was
seine geradezu fanatisierten Anhänger in ihm sehen wollen.

Fangen wir der Vollständigkeit halber aber noch mal vorne an: Elon
Musk hat weder PayPal
(https://en.wikipedia.org/wiki/PayPal#Early_history) gegründet
noch den Tesla (https://www.cnbc.com/video/2021/02/06/how-
tesla-was-founded-martin-eberhard-and-marc-tarpenning-tell-
all.html) erfunden. Auch wenn er das gerne so darstellt. Dafür
fertigte (https://www.reuters.com/article/business/healthcare-
pharmaceuticals/musk-says-tesla-is-building-rna-microfactories-
for-curevac-idUSFWN2E9067/) Tesla unter seiner Ägide dann aber
„RNA Mikrofabriken“ für das deutsche Unternehmen CureVac
(https://www.nzz.ch/wissenschaft/curevac-impfstoff-noch-ein-
sieg-gegen-das-virus-ld.1788519), das zusammen mit Bayer
(https://www.nasdaq.com/press-release/curevac-:-curevac-and-
bayer-join-forces-on-covid-19-vaccine-candidate-cvncov-2021-01)
mRNA-Injektionen gegen Corona auf den Markt brachte. Und
während Musk gegenüber der New York Post
(https://www.youtube.com/watch?v=2lPkvteqKig) am 30. September
2020 sagte, sich nicht gegen COVID impfen lassen zu wollen,
erklärte er dem TIME Magazine
(https://web.archive.org/web/20211213124147/https:/time.com/pers

on-of-the-year-2021-elon-musk/) am 13. Dezember 2021, bereits
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geimpft zu sein. Zeitgeistig flexibel ist er also. Wer behauptet, Musk
hätte seine Meinung zur mRNA-Technologie seit dem COVID-Fiasko
signifikant geändert und sehe das Produkt nun kritisch, ist schlecht
informiert. Noch am 12. April 2023
(https://x.com/elonmusk/status/1646220824192630784) erklärte
er bei Twitter, dass er mRNA für eine „medizinische Revolution“
hält. Vergleichbar mit dem Schritt „von analog zu digital“.

Was Musk mit digitaler Revolution meint, zeigte sich 2017 mit
Hurricane Irma. Damals gab das Unternehmen für Besitzer von
Fahrzeugen mit 75 kWh ein Softwareupdate
(https://www.teslarati.com/tesla-issues-software-update-help-
owners-flee-hurricane-irmas-evacuation-zone/) heraus, das die
Reichweite von 338 auf 400 Kilometer steigerte — was im
Umkehrschluss bedeutet, dass Tesla-Besitzer um eine eigentlich
abrufbare Leistung ihres eigenen Fahrzeugs betrogen werden, wenn
gerade keine Naturkatastrophe wütet. Dass Tesla-Kunden darüber
hinaus permanent überwacht
(https://upnorthlive.com/news/nation-world/tesla-cybertruck-
explosion-trump-hotel-fbi-surveillance-elon-musk-company)
werden, zeigte sich unlängst im Rahmen der Explosion eines
Cybertrucks in Las Vegas. Augenbewegungen, Mimik, Geschlecht,
Hautfarbe, Körpertemperatur, Gepäckanordnung, Route,
Ladestopps, Bezahlvorgänge, Telefonbuch, Musik-Playlist, Online-
Abos et cetera. Was von Sensoren und Verbindungen zu erfassen ist,
wird erfasst, wie eine Untersuchung
(https://gizmodo.com/mozilla-new-cars-data-privacy-report-
1850805416) von Mozilla im Herbst 2023 feststellte. Das gilt im
Übrigen nicht nur für Tesla, sondern für praktisch alle modernen
Autos. Ein Tesla hat es dabei nur am leichtesten. Die gesammelten
Daten werden entweder zum Schleuderpreis verkauft
(https://archive.is/tc2xB) und/oder gegen uns verwendet.

Doch zurück zu Musk, der Twitter nicht übernahm, um
Meinungsfreiheit herzustellen, sondern um die Plattform zur „Alles-
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App“ zu machen. Sein erklärtes
(https://www.forbes.com/sites/abrambrown/2022/06/21/elon-
musk-and-the-super-alluring-dream-for-a-super-app/?
sh=6cf8e3021343&utm_medium=social&utm_source=ForbesMainT
witter&utm_campaign=socialflowForbesMainTwitter) Vorbild: die
chinesische Spionage-App
(https://citizenlab.ca/2020/05/wechat-surveillance-explained/)
WeChat. Deswegen will er alle Nutzer „als echte Menschen
identifizieren (https://edition.cnn.com/2022/04/28/tech/elon-
musk-authenticate-all-real-humans/index.html)“ — biometrisch,
versteht sich. Dafür arbeitet (https://www.business-
humanrights.org/en/latest-news/x-corps-biometric-data-
sharing-with-israeli-firm-raises-privacy-concerns/) man bei
Twitter bevorzugt mit israelischen Unternehmen zusammen, die
von ehemaligen Mossad-Agenten
(https://www.middleeasteye.net/news/x-twitter-israel-concerns-
verification) gegründet wurden. Vielleicht stellte ja Doppelagent
Jeffrey Epstein den Kontakt zum Mossad her, nachdem er Musk als
regelmäßigen Teilnehmer seiner Edge-Foundation
(https://www.regenauer.press/die-glorreichen-sieben)-Seminare
zum Thema Nudging schätzen gelernt hatte. Epstein war nämlich
der einzige nennenswerte Sponsor von Edge.

Twitter kaufte Musk übrigens nicht von seinem eigenen Geld,
sondern mithilfe von 94 Investoren
(https://www.newsweek.com/full-list-investors-elon-musks-x-
revealed-court-filing-1942970), deren Namen ein US-Bundesrichter
erst im August 2024 veröffentlichte, weil Jacob Silverman (Reporters
Committee for Freedom of the Press) sie einklagte. Die Liste umfasst
so illustre Namen wie Fidelity Investments, Sequoia Capital,
Andreessen Horowitz, Bandera Fund, Binance Capital Management,
Sean Combs (alias Diddy) Capital, Jack Dorsey (Twitter-Gründer),
Baron Opportunity Fund oder Prinz Alwaleed bin Talal al Saud von
der saudischen Königsfamilie. Da wird also offenbar „der Sumpf“ mit
mehr Sumpf „trockengelegt“. Von der Nominierung des WEF
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Executive Chair
(https://www.linkedin.com/posts/lindayaccarino_freedom-of-
speech-not-reach-an-update-on-activity-7053787411847237633-
zC8Q) Linda Yaccarino als neuer Twitter-CEO und „Freedom of
Speech“ versus „Freedom of Reach
(https://www.linkedin.com/posts/lindayaccarino_freedom-of-
speech-not-reach-an-update-on-activity-7053787411847237633-
zC8Q)“ mal ganz abgesehen.

Auch die von den Eloi als sensationelle Enthüllung gefeierten
Twitter Files (https://twitterfiles.substack.com/p/1-thread-the-
twitter-files) sind leider nicht ernst zu nehmen. Denn sie
offenbarten nichts, was man nicht schon wusste. Zudem ist bis
heute unklar, woher die veröffentlichten Informationen kamen, wer
den Zugriff darauf gesteuert hat, was dort noch gespeichert war,
warum praktisch nur ein von Elon ausgewählter Journalist
(https://docs.house.gov/meetings/FD/FD00/20230309/115442/
HHRG-118-FD00-Wstate-TaibbiM-20230309.pdf) Zugriff darauf
hatte und dieser nur Screenshots anstelle ganzer Dokumente
veröffentlichen durfte. Ein echter Leak besteht aus einem Archiv,
das man selbst durchsuchen kann — nicht aus ein paar
handverlesenen Screenshots.

Fehlt noch Space X. Ein Unternehmen, das Musk zwar selbst
gegründet hat, dessen Erfolge aber in weiten Teilen anderen
Umständen zu verdanken sind. So schreibt beispielsweise inside
Tesla (https://insidetesla.de/spacex-und-nasa-staatlich-private-
kooperation/) am 22. März 2022:

„Schon Anfang der 2000er-Jahre hatte die NASA erkannt, dass ihr

bald die Möglichkeit fehlen würde, selbst Astronauten und Material

ins All und zur ISS zu bringen. Man machte sich also auf die Suche

nach Partnern aus der Privatwirtschaft und wurde unter anderem bei

Elon Musks Space X fündig. Bereits 2006, also noch in der

Entwicklungsphase der Falcon 1, erhielt Musks Unternehmen fast 400
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Millionen US-Dollar Startfinanzierung unter dem COTS-Programm.“

Space X war von Beginn an als verlängerte Werkbank der NASA
gedacht, weil der US-Weltraumbehörde immer mehr Mittel
gestrichen wurden. Die Öffentlichkeit hatte nämlich das Interesse
an ziviler Raumfahrt verloren. Daher setzte man in Washington
immer öfter den Rotstift an. Doch seit Musk die Menschen
öffentlichkeitswirksam zum Mars befördern will — „Let’s build
Marsian Technocracy“ (deutsch: Lasst uns eine marsianische
Technokratie aufbauen) — steigt das Interesse wieder. Leider muss
ich die Vorfreude auf eine planetare Kolonie aber etwas dämpfen.
Denn Space X wird nicht betrieben, um Menschen auf den Mars zu
bringen, sondern um das „weltgrößte Netzwerk an
Spionagesatelliten
(https://www.reuters.com/technology/space/musks-spacex-is-
building-spy-satellite-network-us-intelligence-agency-sources-
2024-03-16/) aufzubauen
(https://web.archive.org/web/20241206180227/https:/www.activi
stpost.com/2024/12/you-cant-hide-elon-musk-spacex-are-
helping-us-intelligence-build-the-worlds-largest-spy-satellite-
network.html)“.

Musks Weltraumagentur ist Handlanger des militärisch-
industriellen Komplexes und einer der wichtigsten
Vertragspartner
(https://thehill.com/policy/defense/542728-pentagon-
awards-160m-in-contracts-to-musks-spacex/) des
Pentagon.

Das konnte man 2017 schon im Observer
(https://observer.com/2017/04/spacex-to-launch-top-secret-

mission-for-government-spy-agency/) nachlesen. Oder am 9. Januar
2018 bei CNBC (https://www.cnbc.com/2018/01/08/highly-

classified-us-spy-satellite-appears-to-be-a-total-loss-after-spacex-

launch.html), die vom — missglückten — Transport eines streng
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geheimen US-Spionagesatelliten berichtete. Am 15. April 2022
kommentierte Tech Unwrapped
(https://techunwrapped.com/spacex-will-launch-two-spy-
satellites-for-the-us-military/) zwei weitere Spionagesatelliten des
US-Militärs, die Space X in die Umlaufbahn beförderte. Seit Jahren
erhält das Unternehmen Milliarden von US-Regierung und
Geheimdiensten. Siehe Los Angeles Times
(https://www.latimes.com/business/la-fi-hy-musk-subsidies-

20150531-story.html) vom 30. Mai 2015: 4,9 Milliarden. Oder ein
Artikel des Wall Street Journal
(https://www.wsj.com/podcasts/google-news-update/how-spacex-

is-deepening-its-ties-with-the-us-government/b860deaf-724c-4610-

8177-479b520df6d4) vom 23. Februar 2024: 1,8 Milliarden. Oder eine
lange Liste von staatlichen Zuwendungen, die Business Insider
(https://www.businessinsider.com/elon-musk-list-government-

subsidies-tesla-billions-spacex-solarcity-2021-12?r=US&IR=T) am 15.
Dezember 2021 veröffentlichte. Damit basiert der Erfolg von Space X
nicht primär auf Musks genialem Unternehmergeist, sondern auf
Subventionen. Auf Steuergeldern.

Nicht zu vergessen: Starlink
(https://de.wikipedia.org/wiki/Starlink). Das von Space X
betriebene, weltumspannende Satellitennetzwerk. Es mag den
Vorteil haben, dass damit auch Menschen in entlegenen Regionen
des Planeten oder Katastrophengebieten Zugriff auf das Internet
haben. Dabei sollte allerdings nicht unterschlagen werden, dass
Starlink in seiner finalen Ausbaustufe circa 42.000 Satelliten
umfassen und damit ein permanentes Strahlungsfeld erzeugen wird.
Gesundheitliche Risiken für den Homo sapiens: unklar. Darüber
hinaus haben die Orbiter Zugriff auf das NORAD
(https://de.wikipedia.org/wiki/North_American_Aerospace_Defe
nse_Command)-Datenbanksystem, um Weltraumschrott
ausweichen zu können. Sprich, sie sind permanent mit Systemen
des US-Militärs verbunden. Aus diesem Grund ermöglicht Starlink
auch die Steuerung von Kampfdrohnen — siehe Ukrainekonflikt
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(https://www.telegraph.co.uk/world-news/2022/03/18/elon-
musks-starlink-helping-ukraine-win-drone-war/) — sowie 30-mal
schnelleres Senden von Daten an US-Kampfflugzeuge. Während die
Öffentlichkeit Musks Satellitennetzwerk vor allem als ziviles Produkt
betrachtet, ist Starlink vor allem von militärischem Interesse. Nicht
umsonst wird parallel Starshield
(https://en.wikipedia.org/wiki/SpaceX_Starshield) aufgebaut, das
dem geheimdienstlich-militärischen Komplex unter anderem die
diskrete Echtzeitüberwachung der ganzen Welt erlaubt. Auch von
DEW (https://en.wikipedia.org/wiki/Directed-energy_weapon)-
Fähigkeiten (Directed Energy Weapon, gerichtete Energiewaffe) ist
die Rede. Ende 2024 befanden sich bereits 98 solcher Satelliten in
erdnaher Umlaufbahn.

In Anbetracht dieser Informationen ist es also kaum verwunderlich,
dass Musk seit Jahren offen für Technokratie
(https://www.ft.com/content/df695f10-154d-11e8-9376-
4a6390addb44) wirbt (https://x.com/search?
q=from%3Aelonmusk%20technocracy&src=typed_query). Für ein
zentralistisches, faschistoides
(https://web.archive.org/web/20230920020550/https:/www.new
yorker.com/news/daily-comment/the-world-according-to-elon-
musks-grandfather) Herrschaftsmodell, das schon sein Großvater
(https://newsinteractives.cbc.ca/longform/technocracy-
incorporated-elon-musk/) Joshua Haldemann als führender Kopf in
den USA und Kanada vertrat. Der Familientradition folgend
empfiehlt (https://www.youtube.com/watch?v=BMskI6G9ty0)
Musk eine CO2-Steuer (https://www.cnbc.com/2021/02/12/elon-

musk-reducing-greenhouse-gas-emissions-with-a-carbon-
tax.html) zum Kampf gegen den Klimawandel, ein universelles
Grundeinkommen (https://www.businessinsider.com/elon-musk-
universal-basic-income-ubi-ai-automation-unemployment-quotes-
2024-6), um die von der künstlichen Intelligenz (KI) ausgelösten
Disruptionen abzufangen und sein Neuralink
(https://neuralink.com/)-Gehirnimplantat, um dem drohenden
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Transhumanismus etwas Transhumanismus entgegenzusetzen.

Futurum technologicum

Für Kunden, denen Chips im Kopf irgendwie zu altbacken sind,
entwickelt
(https://www.neurotechreports.com/pages/Neuralink-launch-
collaborations.html) Musks Unternehmen in Zusammenarbeit mit
iota Biosciences (https://www.iota.bio/) natürlich ein
zeitgemäßeres Premiumprodukt: Neural Dust. Intelligente
Nanopartikel in Staubkorngröße, die sich im Gehirn anreichern. Die
lassen sich dann wahrscheinlich — wie die in Indien bereits
zugelassene Nasal-Impfung (https://www.lemonde.fr/en/covid-
19-pandemic/article/2022/09/06/india-approves-its-first-nasal-
vaccine-for-covid-19_5996007_122.html) gegen COVID — durch die
Nase ziehen. Oder durch Luftschächte öffentlicher Gebäude
pumpen. Man kann die neue Freiheit also förmlich riechen.

Ganz wie es der 44 Seiten starke „National Nanotechnology
Initiative Strategic Plan“ (NNI Plan
(https://www.nano.gov/sites/default/files/pub_resource/NNI-
2021-Strategic-Plan.pdf), Strategischer Plan der Nationalen
Nanotechnologie-Initiative) des Weißen Hauses im Oktober 2021
vorsah: „Die Öffentlichkeit einbeziehen und Mitarbeiterzahlen im
Bereich Nanotechnologie erhöhen“. Nicht umsonst hat Donald
Trump der entsprechenden Behörde in seiner ersten Amtszeit
zusätzliche Mittel genehmigt
(https://en.wikipedia.org/wiki/National_Nanotechnology_Initiati
ve). Genau wie Joe Biden nach ihm.

Das von der Technokratie-Bewegung vor fast einem Jahrhundert
definierte nordamerikanische Technate
(https://technocracy.fandom.com/wiki/Technate) — sprich, der
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amerikanische Verantwortungsbereich einer weltweiten
Technokratie — sieht der von Trump
(https://www.newsweek.com/donald-trumps-plan-new-us-
empire-2008028) und Musk reanimierten Vision einer
„nordamerikanischen Union“ übrigens verblüffend ähnlich.

Wen interessiert bei all der Make-Great-Euphorie schon
noch, dass Imperialismus scheiße, Dänemark ein
souveräner Staat und der Panamakanal ein
strategisches Nadelöhr der internationalen
Handelsschifffahrt ist.

Oder dass die „nordamerikanische Union“ nicht nur bei Trump-
Cheerleadern wie Alex Jones (https://www.youtube.com/watch?
v=sHMD5k8Pv5Y) vor ein paar Jahren
(https://thenewamerican.com/world-news/north-america/cfr-
globalists-outline-strategy-for-north-american-community/) noch
als „böser Globalisten-Plan
(https://frankspeech.com/video/americans-are-waking-globalist-
goal-creating-north-american-union)“ galt.

Schauen wir nach vorne. In Richtung „goldenes Zeitalter“, wie
Trump es nennt. Dieses dürfte für den Normalbürger nämlich sehr
ungemütlich werden. Denn es wird dominiert von Algorithmen. Von
künstlicher Intelligenz. Für die Eloi also primär von Grok
(https://en.wikipedia.org/wiki/Grok_(chatbot)), dem auf Twitter
und Tesla (https://techcrunch.com/2024/09/08/elon-musk-
says-tesla-has-no-need-to-license-xai-models/) integrierten
Chatbot. Dieser basiert auf Technologie des Unternehmens xAI —
laut Wikipedia (https://en.wikipedia.org/wiki/XAI_(company))
gegründet von Elon Musk im März 2023. Das mag zwar so im
Handelsregister stehen, ist wohl aber nur die halbe Wahrheit. Denn
xAI dürfte die Fortführung eines DARPA-Projekts
(https://onlinelibrary.wiley.com/doi/full/10.1002/ail2.61)
darstellen, das bereits 2015 unter dem Titel „Explainable Artificial
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Intelligence“ (XAI) gestartet wurde und 2021 auslief. Als die
Finanzierung seitens DARPA eingestellt wurde, machte XAI die
Forschungsergebnisse auf einem Server (https://xaitk.org/)
zugänglich. Circa 18 Monate Jahre später engagierte
(https://www.simonandschuster.com/books/Elon-Musk/Walter-
Isaacson/9781982181284) Elon Musk Igor Babuschkin
(https://www.linkedin.com/authwall?
trk=bf&trkInfo=AQEOh0P2peIc2gAAAZSpbOKoadwOXq6uSxXvL5Fe
59GtmZyaKq_U49J-KEXPFNtcwObC7g-
yKBM09ve0MJcYKGbV0kshLYaeZHteFMGh5p05GZFBA9EuQfYjlFW
a3YLL9lbJ6es=&original_referer=&sessionRedirect=https%3A%2F%
2Fwww.linkedin.com%2Fin%2Figor-babuschkin-9bb5bab6%2F) als
Chefingenieur für xAI. Babuschkin hatte zuvor acht Jahre lang für
Googles DeepMind-Projekt gearbeitet und nutzte aller
Wahrscheinlichkeit nach die DARPA-Ergebnisse, um xAI
beziehungsweise Grok zu entwickeln.

Im Juli 2023 verkündete (https://archive.ph/hq6WS) Musk, xAI sei
im Gegensatz zu den Konkurrenzprodukten von Google, Microsoft
und OpenAI eine „gute“ KI. Erstaunlich, wenn die gleichen
Ingenieure am Werk sind und die KI auf Basis eines Militärprojekts
entsteht. Zudem sprechen auch die Top-Sponsoren von xAI nicht
unbedingt für das „Gute“. Denn unter den größten Geldgebern der
letzten Finanzierungsrunde
(https://www.livemint.com/companies/news/elon-musks-xai-
raises-6-billion-funding-from-blackrock-nvidia-amd-and-others-
11735045011974.html) vom 23. Dezember 2024 befinden sich so
illustre Namen wie BlackRock, AMD, Nvidia und Fidelity, die
zusammen weitere sechs Milliarden Dollar für Musks KI-
Unternehmen zur Verfügung stellten.

Genug Liquidität, um xAI für die „Alles-App“ weiterzuentwickeln,
wo Grok seit einer Weile automatisch Kurzbeschreibungen
(https://circleboom.com/blog/what-is-x-profile-summary/) für
Profile erstellt, die man weder abschalten noch ändern kann.
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Twitter-Nutzer müssen nun also nicht mehr selbst das Profil eines
Accounts durchstöbern, um sich einen ersten Eindruck von der
Person zu machen, sondern bekommen diesen von Elon Musks KI
geliefert. Vorurteil auf Knopfdruck sozusagen. Vergleichbar mit
einem Sozialkreditsystem. Denn die täglich neu generierte
Zusammenfassung basiert auf dem Nutzerverhalten.

„Die neuen, KI-generierten Grok-Kurzprofile unter jedem X-

Nutzerprofil SIND de facto ein Social-Credit-System nach

chinesischem Vorbild für den Westen. Das Profil jedes Nutzers wird

tagesaktuell neu berechnet. Äußert man sich zu verschiedenen

Themen, nennt die KI das schnell mal ‚verheddern‘. Grok gibt zu, das

Profil wird erstellt aus dem eigenen Nutzerverhalten des Tages, seinen

eigenen Berechnungen und nicht näher definierten Anweisungen“,
kommentierte
(https://x.com/aya_velazquez/status/1879288289393340512)
Journalistin Aya Velázquez die Neuerung am 14. Januar 2025.

Andere Nutzer werden als „leicht erregbar“ beschrieben,
„verzetteln“ sich oder „glauben an Wettermanipulation zur
Klimakontrolle“. Offener wird ein Debattenraum dank solcher
Adjektive und Zusammenfassungen sicher nicht. Wer möchte schon
das Profil von leicht erregbaren Chemtrail-Gläubigen anschauen
oder gar mit diesen assoziiert werden. Gegen solch eine
automatisierte, herablassend daherkommende Einordnung durch
intransparent operierende KI war die Faktencheck-Industrie
geradezu harmlos. Wer also annimmt, die Abschaffung
(https://www.bbc.com/news/articles/cly74mpy8klo) der
Faktenchecker bei Facebook und Co. bedeute ein Ende der Zensur,
irrt. Sie wird im Gegenteil deutlich raffinierter und weitreichender
werden.

Details zum persönlichen Punktestand im Grok-Sozialkreditsystem
oder Information über das Zustandekommen der Bewertung erhält
man auf Anfrage natürlich nicht. Twitter wird die daraus
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entstehende Hierarchie aber mit Sicherheit für
Reichweitensteuerung, Nudging-Kampagnen und weitere
sozialarchitektonische Funktionen nutzen. Vor allem, wenn 2025
das Bezahlsystem „X Money
(https://www.foxbusiness.com/technology/x-money-payment-
system-launch-2025-x-ceo)“ eingeführt wird. Dann werden die Eloi
bald nicht mehr nur um Reichweite, Follower und Re-Tweets
buhlen, sondern auch um Geld — das als Folge unliebsamer Postings
zu Genozid X, Krieg Y oder Person Z künftig schneller eingefroren
werden dürfte als jedes Bankkonto. De-Banking
(https://multipolar-magazin.de/artikel/de-banking) der nächsten
Generation. Und irgendwann trifft das jeden. Außer man schwimmt
immer mit dem Strom.

Doch damit nicht genug. Am 13. Dezember 2024 gab
(https://www.finanzen.ch/nachrichten/aktien/wisekey-aktie-
schiesst-zweistellig-hoch-wisesat-satellitenstart-mit-spacex-im-
januar-2025-geplant-1034135831) das wohl den wenigsten bekannte
Unternehmen WISeSat (https://wisesat.space/) bekannt, künftig
mit Space X zusammenzuarbeiten, um „verschiedene Produkte und
Systeme zu kombinieren“. Die WISeSat AG ist eine Tochterfirma der
in Genf (https://www.inside-it.ch/wisekey-lagert-
satellitenbusiness-in-neue-firma-aus-20230607) (Schweiz)
ansässigen WISeKey International Holding AG
(https://www.wisekey.com/), die im Bereich Cybersicherheit, KI
und IoT (Internet of Things, Internet der Dinge) tätig ist. Die
Ankündigung dieser Kollaboration ließ die WISeKey-Aktie
kurzfristig um 107,73 Prozent steigen. Ein erster gemeinsamer Start
zum Transport sogenannter Picosatelliten
(https://www.sciencedirect.com/topics/engineering/picosatellite
s) fand am 14. Januar 2025 von der Vandenberg Space Force Base in
Kalifornien statt.

Aber was genau macht WISeSat? Einer Presseerklärung
(https://www.wisekey.com/de-press/wisesat-ag-ein-
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wegweisender-weltraumarm-von-wisekey-international-tritt-
space-innovation-bei-und-starkt-die-position-der-schweiz-in-
der-raumbasierten-iot-kommunikation/) des Unternehmens vom
15. September 2023 lässt sich entnehmen:

„WISeSAT AG zeichnet sich dank ihrer Konstellation von

ultrasicheren Picosatelliten und Infrastruktur durch sichere und

effektive Kommunikationsstrategien für vernetzte Geräte aus. Die

Expertise des Unternehmens in kryptografischer Technologie und

sicherem Datenmanagement hat die sichere IoT-Implementierung in

zahlreichen Bereichen neu definiert, von städtischen Innovationen in

Smart Cities bis hin zu modernster industrieller Automatisierung. (…)

WISeSAT steht an vorderster Front bei der Entwicklung von

ultrasicheren Picosatelliten-Lösungen in Zusammenarbeit mit ihrem

Verbündeten FOSSA Systems
(https://en.wikipedia.org/wiki/FOSSA_Systems). Es setzt sich für

sichere IoT-Kommunikation über raumbasierte Netzwerke ein und

nutzt die neuesten kryptografischen Innovationen, um sichere und

sofortige Datenaustausche in verschiedenen Bereichen zu

gewährleisten (…).“

Im Klartext: WISeSat bringt Satelliten von der Größe einer
Tupperdose ins All. Diese Mini-Orbiter umkreisen den Planeten in
niedrigen Umlaufbahnen und etablieren dort ein Netzwerk für
kryptografierte Echtzeitdatenübertragung. Fliegende 5G-Masten
sozusagen. Oder WLAN-Router. Nur viel schneller. Für das Internet
der Dinge — und Smart Cities.

„In dieser Woche startet WISeSat einen Satelliten der neuen

Generation und markiert damit einen wichtigen Meilenstein in der

Entwicklung einer globalen Satellitenkonstellation, die eine

umfassende Erdabdeckung mit ultraniedriger Latenzzeit ermöglicht.

Entwickelt, um Billionen von IoT-Geräten in Echtzeit zu verfolgen

und aufzuspüren“ (Carlos Creus Moreira
(https://x.com/CreusMoreira/status/1878312357882941521),
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WISeKEy CEO, 12. Januar 2025).

Welche Datenträger dieses Picosatelliten-Netzwerk künftig
verfolgen und aufspüren soll, zeigt sich bei einem Blick auf das
Produktportfolio der Holding-Gesellschaft WISeKey — einem
„weltweit führenden Anbieter von Cybersicherheit, digitaler
Identität und Internet der Dinge (IoT) Lösungen“. Denn die Holding
(https://www.wisekey.com/) existiert seit 24 Jahren, besteht aus
fünf Unternehmen, hat mehr als eineinhalb Milliarden Chips und
über fünf Milliarden „Roots of Trust
(https://www.computerweekly.com/de/definition/Roots-of-
Trust-RoT)“ installiert, residiert an sechs internationalen
Standorten und hat gut 3.000 Kunden in Staat und Wirtschaft
beglückt. Einen Wikipedia-Eintrag gibt es für das bei NASDAQ und
SIX gelistete Unternehmen erstaunlicherweise trotzdem nicht.

Dafür aber für den seit Mai 2021 amtierenden
(https://www.handelszeitung.ch/panorama/wisekey-holt-pierre-
maudet-als-chief-digital-transformation-officer) „Chief Digital
Transformation Officer“ Pierre Maudet
(https://de.wikipedia.org/wiki/Pierre_Maudet). Der war ab Juni
2012 Mitglied des Genfer Staatsrats, 2013
(https://wikispooks.com/wiki/WEF/Young_Global_Leaders/2013
) bei den Young Global Leaders des Weltwirtschaftsforums und 2015
bei der Bilderberger-Konferenz in Telfs-Buchen
(https://wikispooks.com/wiki/Bilderberg/2015) (Österreich).
Nachdem er im Februar 2021 vom Genfer Polizeigericht wegen
Vorteilsnahme verurteilt wurde, trat er als Staatsrat zurück — und
drei Monate später bei WISeKey an. Am 30. April 2023 wurde er,
ungeachtet seiner kriminellen Vergangenheit, zusätzlich wieder in
den Genfer Staatsrat gewählt. Wie praktisch. Solch eine schamlose
Unverfrorenheit scheint Maudet perfekt für das zu qualifizieren,
was bei WISeKey unter dem Deckmantel der „Quantensicherheit“
entwickelt wird – ein raumbasiertes eID-Ökosystem
(https://wiseid.com/).
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„Quantensicherheit nutzt Prinzipien der Quantenmechanik, um den

Datenschutz und die sichere Informationsübertragung zu

revolutionieren. Kernstück ist die Quantenschlüsselverteilung

(Quantum Key Distribution, QKD), eine Spitzentechnologie, die

mithilfe der Quantenmechanik vernetzte Teilchen für den sicheren

Austausch von Verschlüsselungskennwerten erzeugt.“

Ob digitale Identität, Unterschrift, Cloud oder Software — von der
Know-Your-Customer-Biometrie bis hin zur Unternehmenslösung
für die Mitarbeiteridentifikation. WISeKey hilft. Anmelden
(https://account.wiseid.com/signup) kann sich jeder. Während die
Produktpalette für den privaten Sektor noch nach Lieferketten-
Management, Sendungsverfolgung, Login-Lösung für eBanking oder
Face ID (https://de.wikipedia.org/wiki/Face_ID) auf dem
Smartphone klingt — aber deutlich weitreichender ist, schauen Sie
sich die Homepage an —, sprechen die WISeKey-Angebote im
Bereich Regierungen (https://www.wisekey.com/solutions/by-
industry/government-trust-solutions/) eine ganz andere Sprache.
Denn unter diesem Menüpunkt bewirbt der diskret operierende
Konzern seine „CertifyID Trust Center Platform“:

*„Die CertifyID Trust Center Platform ist eine industrialisierte eID-
Verwaltungslösung für Bürger, die Benutzer und ihre
Anmeldeinformationen verwaltet, insbesondere digitale IDs und
digitale Zertifikate für groß angelegte Anwendungen wie
landesweite E-Government-Dienste. Es handelt sich um eine
vollständige industrielle Public Key Infrastruktur- und ID-
Verwaltungslösung, die Regierungsdienste rund um die Uhr
unterstützt.

Die CertifyID Trust Center Plattform wird in einer Reihe von
Anwendungen der Regierung und des öffentlichen Sektors
verwendet, zum Beispiel: Personalausweis, ePassport (ICAO-
konform), Führerschein, Gesundheit, Wahlen/Abstimmen.

https://account.wiseid.com/signup
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Die CertifyID Plattform wurde unter Verwendung der Sicherheits-
und Public Key Infrastruktur-Expertise von WISeKey entwickelt und
kann vollständig in E-Government-Frameworks, kommerzielle
Frameworks (…) und in das Bereitstellungsframework für E-
Government-Dienste eines Landes integriert werden.“*

Da passt es doch wunderbar ins Bild, dass WISeKey am 13. Oktober
2022 (https://www.finanzen.net/nachricht/aktien/wisekey-und-
die-schweizer-armee-unterzeichnen-eine-
partnerschaftsvereinbarung-zur-zusammenarbeit-bei-der-
entwicklung-weltraumbezogener-aktivitaeten-unter-verwendung-
der-wisesat-fossa-technologie-fuer-pi-11792137) eine
„Partnerschaftsvereinbarung zur Zusammenarbeit bei der
Entwicklung weltraumbezogener Aktivitäten“ mit der Schweizer
Armee bekannt gab – schließlich residieren in der Alpenrepublik
nicht nur UN, GAVI, WEF, Club of Rome und jede Menge
Nichtregierungsorganisation (NGOs), sondern auch die Bank für
Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ), die ganz sicher
Verwendung für ein quantengesichertes Echtzeit-
Picosatellitennetzwerk findet, wenn ihr „Unified Ledger
(https://www.bis.org/publ/arpdf/ar2023e3.htm)“ (Zentrales
Hauptbuch (https://www.globalgovernmentfintech.com/bis-
releases-game-changing-blueprint-for-global-financial-system/))
für das Blockchain-Weltfinanzsystem von morgen zum Einsatz
kommt. In Anbetracht der „allumfassenden Marktblase“ (D. Webb
(https://www.regenauer.press/der-letzte-raubzug), 2024) ist
damit wohl in absehbarer Zeit zu rechnen.

Das also sind die Projekte, Pläne und neuen Partner von Elon. Auf
mich machen ja speziell die korrupten Genfer Quantenspezialisten
mit ihren Picosatelliten und schlüsselfertigen eID-Lösungen nicht
unbedingt den Eindruck von Freiheitskämpfern. Und auch die am
22. Januar 2024 bei einer Pressekonferenz
(https://x.com/JoshWalkos/status/1881866215637094726) im
Weißen Haus angekündigten „personalisierten mRNA-Injektionen
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gegen Krebs“ lassen mich eher skeptisch zurück.

Genau wie der Umstand, dass diese binnen 48 Stunden
„personalisierte mRNA“ durch die Rechenleistung von OpenAI
ermöglicht (https://news.yahoo.com/news/now-trump-says-
500-billion-232732788.html?
fr=sycsrp_catchall&guccounter=1&guce_referrer=aHR0cHM6Ly9w
cmVzZWFyY2guY29tLw&guce_referrer_sig=AQAAANhV_ubjRDL_k
BGNPhmmLWxAhoW6pkAamqVphAXDXGmLTQUS-
4gXsCQ1pinQHCufHywARCgqAG_iUpEBIIJexFhk0z6Oab5Q4js6kJ6Z
6t-
80onuNRGqRg_IMlcI6P72iCjCsfRpp1fAGCDhLSMGts2WK6D3gsv_Y
MrMXhqWP7xE) werden soll. Denn das von Elon Musk
mitgegründete (https://www.businessinsider.com/history-of-
elon-musk-and-sam-altman-relationship-feuds-2023-3)
Unternehmen des WEF- und Bilderberg
(https://wikispooks.com/wiki/Sam_Altman)-affinen Sam Altman
(https://news.yahoo.com/news/now-trump-says-500-billion-
232732788.html?fr=sycsrp_catchall&guccounter=2) steht im
berechtigten Verdacht, für den Tod eines Whistleblowers im
Dezember 2024 verantwortlich zu sein. Während Polizei und Medien
den Tod des OpenAI-Forschers Suchir Balaji als Selbstmord
(https://www.businessinsider.de/wirtschaft/openai-
whistleblower-tragischer-tod-erschuettert-die-tech-welt/)
deklarieren, sprechen
(https://economictimes.indiatimes.com/news/international/globa
l-trends/suchir-balajis-openai-researcher-suicide-death-cold-
blooded-murder-openai-whistleblowers-parents-claim-big-foul-
play/articleshow/116855083.cms?from=mdr) sowohl die Umstände
am Fundort seiner Leiche als auch Balajis Eltern von „eiskaltem
Mord“. Nicht zu vergessen, dass Altman von seiner eigenen
Schwester des jahrelangen Missbrauchs beschuldigt
(https://www.theguardian.com/technology/2025/jan/08/openai
-chief-executive-sam-altman-accused-of-sexual-abuse-by-sister-
in-lawsuit) wird und sich dafür demnächst vor Gericht
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verantworten muss. Selbst The Economist
(https://www.economist.com/business/2024/12/10/the-paypal-

mafia-is-taking-over-americas-government) räumte am 10.
Dezember 2024 ein, dass „die PayPal-Mafia die amerikanische
Regierung übernimmt“. Und das mit der „Mafia“ scheint man in
Washington mittlerweile wörtlich zu nehmen.

Aber die von einigen aus der Hüfte geschossenen Präsidialdekreten
euphorisierten Eloi werden sicher Gründe finden, das alles zu ihren
Gunsten auszulegen. Immerhin hat Trump ein paar Leute begnadigt
und will aus der Weltgesundheitsorganisation (WHO) austreten. Wie
seine Fanbase es bewerkstelligt, auszublenden, dass „The Donald“
schon in seiner ersten Amtszeit aus der WHO austreten wollte und
es unterließ, erschließt sich mir aber leider nicht. Genau wie die
Begeisterung für ein Gespräch zwischen Musk und Weidel. Man
stelle sich nur mal vor, George Soros, Bill Gates oder Eric Schmitt
konferierten mit deutschen Politikern. Oder bekämen Sendezeit im
öffentlich-rechtlichen Rundfunk (ÖRR). Nicht auszudenken.

Wie heißt es so schön: „Eine schmerzliche Wahrheit ist
besser als eine Lüge“ (Thomas Mann). Stimmt. Nur fällt
es relativ schwer, eine Lüge einzugestehen, wenn der,
dem man sie beichten muss, der Lügner ist.

So bleibt nur zu hoffen, dass möglichst viele Eloi diesen Schritt
trotzdem möglichst bald hinter sich bringen. Im eigenen Interesse.
Denn wie schon Ernst Freiherr von Feuchtersleben feststellte, ist
„Reue der Verstand, der zu spät kommt“. Und das kann in diesen
Tagen verheerende Folgen haben.

https://www.economist.com/business/2024/12/10/the-paypal-mafia-is-taking-over-americas-government
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